
CONVOI 77
BILDUNGSARBEIT ZUM HOLOCAUST INNOVATIV 
GESTALTEN



❑ Die Organisation trägt den Namen des letzten großen
Deportationszuges (1309 Deportierte, davon 300 Kinder) aus
Drancy in Frankreich in das KZ Auschwitz-Birkenau.

❑ Schulklassen recherchieren und schreiben die Biographie
für eine der 1309 deportierten Personen, die in der Nähe der
Schule geboren wurde. Der Prozess wird von Anfang bis
Ende tatkräftig von Convoi 77 unterstützt.Was ist

Convoi 77?



❑ Seit der Gründung der Organisation in 2014 haben Schüler
und Schülerinnen in Europa bereits über 225 Biographien
geschrieben

❑Die Biographien werden auf der Website von Convoi 77
veröffentlicht

Was ist 
Convoi 77?



Ein 
Europaïsches
Projekt

❑Nur etwa 700 der 1300 Deportierten waren Franzosen und
Französinnen. Die anderen kamen aus 33 verschiedenen
Ländern: ca. 600 waren Polen, Deutsche, Algerier, Österreicher…

❑Die über 225 veröffentlichten Biographien kommen von
Schulklassen aus Deutschland, Dänemark, Litauen, Polen,
Österreich und vielen weiteren Ländern.

❑Convoi 77 bietet auch die Gelegenheit für einen Austausch und
eine direkte Kooperation zwischen zwei Klassen in
unterschiedlichen Ländern.



Convoi 77 in 
Ӧsterreich

❑ 25 Deportierte kamen aus Österreich

❑ Im Jahr 2018 hat Convoi 77 das Projekt in Ӧsterreich gestartet

❑Um einige dieser Biographien zu lesen, können sie auf die
Website von Convoi 77 gehen und in das Suchfeld der
alphabetischen Liste der Deportierten “Autriche”, also
“Ӧsterreich” auf Französisch eingeben



Deportierte, 
die in 
Ӧsterreich 
geboren 
wurden



Biographie 
Gerhard 
Klebinders

Diese Biographie wurde als eine der herausragendsten Arbeiten
ausgewählt und die Wiener Schulklasse, die sie verfasst hat, wurde zu
einer Veranstaltung mit dem französischen Präsidenten Macron in den
Champs-Elysée eingeladen (die aufgrund der angespannten
pandemischen Lage auf ein späteres Datum verschoben wurde)



Wie 
funktioniert 
Convoi 77?

❑ Es gibt noch 16 ungeschriebene Biographien für Personen, die
in Österreich geboren wurden

❑ Jede Klasse wird durchgehend von unserer Organisation
betreut, zu fast allen der 16 ungeschriebenen Biographien hat
Convoi 77 bereits Archivdokumente, die den Schulklassen zur
Verfügung gestellt werden können.

❑ Kein vorgegebener Zeitrahmen, innerhalb dessen ein Projekt
abgeschlossen werden muss

❑ Es besteht in der Regel die Möglichkeit, dass eine
österreichische Klasse mit einer französischen zusammen an
einer Biographie einer deportierten Person arbeitet, die erst in
Österreich und dann in Frankreich gelebt hat.



Interesse ? 

●Sie können sich online auf unserer
Website registrieren. Wir kontaktieren
Sie dann, um zu besprechen, an
welcher Biographie Sie arbeiten wollen,
welchen Zeitrahmen Sie sich vorstellen
und wie wir Sie dabei bestmöglich
unterstützen können.

●Sie erreichen uns hier für Fragen : 
convoi77auschwitz@gmail.com


